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W Ö C H E N T L I C H E S  P L E N U M
19.30 bis 22.00 Uhr: Auf dem Plenum diskutie-
ren wir, was gerade im Klapperfeld geht, welche 
Veranstaltungen wir organisieren wollen, wie die 
Räume gemeinsam genutzt werden sollen und alles 
weitere, was das Klapperfeld als selbstverwaltetes 
Zentrum betrifft. Alle die Lust haben, das Klapper-
feld aktiv mitzugestalten, sind dazu herzlich ein-
geladen. Anfragen am 1. und 3. Plenum des Monats!

D A U E R A U S S T E L L U N G E N  
Z U R  G E S C H I C H T E  
D E S  K L A P P E R F E L D S
15.00 bis 18.00 Uhr: Die Ausstellung zur Ge-
schichte des Klapperfelds während des National-
sozialismus und die Ausstellung »Raus von hier. 
Inschriften von Gefangenen in Abschiebehaft 
und Polizeigewahrsam im Klapperfeld 1955–
2002« können auch während aller öffentlichen 
Veranstaltungen im Klapperfeld besucht werden. 
Gruppen, die die Ausstellung außerhalb der regu-
lären Öffnungszeiten besuchen möchten, können 
gerne einen Termin für eine Führung vereinbaren. 
Ruft einfach an oder schreibt uns eine E-Mail.

Ö F F E N T L I C H E  P R O B E : 
R H Y T H M S  O F  R E S I S TA N C E
RoR Frankfurt ist Teil eines transnationalen Netz-
werks und nutzt Samba und andere Rhythmen als 
kreative, laute und politische Ausdrucksform. Wir 
unterstützen Demonstrationen, Aktionen, Blocka-
den und Kundgebungen. Wenn ihr einen Termin für 
eine offene Probe vereinbaren wollt, schreibt uns 
einfach (ror_ffm@riseup.net).

DI.

SA.

MO.

W O R U M  G E H T  E S  B E I  
D E R  V E R A N S TA L T U N G . . . 

. . .  6 0  J A H R E  
» A N T I S E M I T I S C H E 
S C H M I E R W E L L E «

Am Weihnachtsabend 1959 pinselten zwei junge Männer die 
Worte »Deutsche fordern Juden raus« an die Tür der Synago-
ge in Köln. Diese war wenige Monate zuvor in Anwesenheit 
von Bundeskanzler Adenauer eingeweiht worden, um aus-
zudrücken, dass Deutsche dergleichen nicht mehr fordern.

Die offizielle Absage an den Antisemitismus, ein allenfalls 
formelles Schuldbekenntnis bei voller Integration nazisti-
scher Funktionsträger in die Republik hatte eine erhebliche 
Spannung zwischen der Oberfläche (Anerkennung jüdischen 
Lebens in Deutschland) und dem, was darunter lag, erzeugt. 
Die sofort einsetzende öffentliche Empörung über die Köl-
ner Tat konterkarierend, rollte Anfang 1960 eine Welle von 
antisemitischen Manifestationen über Stadt und Land. Sie 
ist bis heute als »antisemitische Schmierwelle« bekannt. Die 
Bezeichnung korrespondiert mit der Lesart, es habe sich um 
Taten »ungezogener Lümmel« gehandelt, die die Wände voll-
schmierten.

Die »Welle« diente zur Einübung bis heute erkennbarer Um-
gangsweisen: Antisemitische Manifestationen wurden zu-
rückgedrängt – die zwei Männer wurden rasch und verhält-
nismäßig hart bestraft –, Antisemitismus aber zugleich zum 
Randphänomen erklärt. Verantwortlich gemacht wurden 
wahlweise »Halbstarke« oder kommunistische Provokateure. 
So mussten das antisemitische Wollen und die Genese anti-
semitischer Einstellungen nicht thematisiert werden.

Die Dynamik der »antisemitischen Schmierwelle« 1959/60, 
ihre Erscheinungsformen im Großraum Frankfurt, die domi-
nanten gesellschaftlichen Deutungsmuster, die sozialwis-
senschaftliche Untersuchung durch das Frankfurter Instituts 
für Sozialforschung (IfS) und die daran anschließende linke 
Theoriebildung werden wir in dieser Veranstaltung themati-
sieren und mit dem Publikum diskutieren.

Die Veranstaltung findet am 6. Februar, um 19.30 Uhr im 
Klapperfeld statt. 

Kontakt: goy@niatu.net

Klapperfeldstraße 5 | 60313 Frankfurt am Main
Website der Initiative: faitesvotrejeu.org
Zur Geschichte des Klapperfelds: klapperfeld.de
E-Mail: info@faitesvotrejeu.org
Infotelefon: 0177 3982718
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O F F E N E  W E R K S TÄT T E N 
I M   D R C K K M P L X
Ab 17.30 Uhr: Dingdingding! Jeden ersten Frei-
tag im Monat öffnet der DRCKKMPLX die Werk-
stätten im Klapperfeld-Keller. Ihr könnt euch in 
der Hochdruckwerkstatt im Linolschnitt- und druck 
üben, in der Siebdruckwerkstatt nebenan könnt ihr 
mitgebrachte Textilien mit vorhandenen Motiven 
bedrucken (lassen). Alles gegen Spende. 

» F A I T E S  V O T R E  J E U ! « -
B A R A B E N D 
21.00 Uhr: Wie immer mit gediegener Musik und 
leckeren Getränken in nettem Ambiente. 

S O L I - B A R A B E N D  
D E R  F A U - F R A N K F U R T 
Ab 20.00 Uhr: Wir lassen uns von Repression 
und Verfahrenskosten nicht einschüchtern und la-
den ein zu Bier, Cocktails und guter Musik! Kommt 
vorbei, trinkt und feiert mit uns und bringt eure 
Freund*innen mit! Online: frankfurt.fau.org

K O N Z E R T :  
» F R I D AY S  F O R  N O   F U T U R E  1 « 
19.00 Uhr (doors): Die erste Negative Mental 
Attitude (NMA) Show und schon rappelts. Es la-
den zum Tanz: Sniffing Glue (sniffingglue.de), 
muss man wahrscheinlich den wenigsten noch vor-
stellen. Ratzfatz schneller, drückender Oldschool 
Hardcore ohne Quatsch. Wie 5 Henry Rollins, aber 
ohne seine nervige Attitüde und den Machoscheiß. 
Liver Values, produzieren in irgendeinem Dun-
geon in Bruchsal gruselig noisigen Raw Punk vor 
dem sogar wir ein bisschen Angst haben. Scheppert 
wie Hölle und ist über nice. Vegas Mom vermö-
belt euch nach dem Konzert mit einem mütterlich-
strengen Techno-Ohrfeigengewitter. Also zieht die 
bequemen Schuhe an und esst euren Brokkoli, es 
wird fix! Weitere Infos auf Facebook oder Instagram 
@negativexmentalxattitude. Wir sind Negative 
Mental Attitude. Wir veranstalten hier jetzt Punk-
konzerte. Kein Emo, kein Goregrind, kein Indiepop. 
Einfach Hardcorepunk halt. Kommt und habt Spaß.

FR. 
03.01. 
2020

DI. 
07.01. 
2020

FR. 
17.01. 
2020

FR. 
24.01. 
2020

K O N Z E R T :  
L A  H E S S ,  Z E R B I R S T ,  
1 S T  C L A S S  C O L L A P S E  &  
T O P  S E C R E T 
20.00 Uhr (Einlass) / 21.00 Uhr (Beginn): 
La  Hess (lahess.bandcamp.com), Zerbirst 
(zerbirst.bandcamp.com), 1st Class Collapse 
(1stclasscollapse.bandcamp.com) & Top Secret 
(topsecretlyon.bandcamp.com). Von HC-Punk 
zu Grind über Deathmetal ist alles dabei. Kommt 
vorbei, lasst ne gute Zeit zusammen haben. But as 
usual: assholes aren‘t welcome! 

6 0  J A H R E  » A N T I S E M I T I S C H E 
S C H M I E R W E L L E «  –  
N I C H T  N U R  E I N  J A H R E S TA G 
19.30 Uhr: Zum Jahresbeginn 1960 rollte, aus-
gehend von der Schändung der Kölner Synagoge, 
eine Welle antisemitischer Manifestationen durch 
die Bundesrepublik – ein Ereignis, in dessen Fol-
ge sich grundlegende Konflikte um den Umgang 
mit Antisemitismus herauskristallisierten, die bis 
heute Spuren hinterlassen haben. Weitere Infos 
auf der anderen Seite.

A U S S T E L L U N G E N  
Z U M  J A H R E S W E C H S E L  
G E S C H L O S S E N
Am Samstag, den 28. Dezember 2019 und am 
Samstag, den 4. Januar 2020 bleiben die Dau-
erausstellungen im Klapperfeld ausnahmsweise 
geschlossen. Am Samstag, den 11. Januar 2020, 
sind sie wieder regulär von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

SA. 
01.02. 
2020

DO. 
06.02. 
2020

INFO

A N G R I F F  A U F  
A N T I F A S C H I S T I S C H E 
S T R U K T U R E N  —  
V V N - B D A  B E K O M M T  
G E M E I N N Ü T Z I G K E I T  
E N T Z O G E N

Am 4. November hat das Berliner Finanzamt der Bundes-
vereinigung der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – 
Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten (VVN-BdA) 
e.V. (vvn-bda.de) die Gemeinnützigkeit entzogen. Fünf-
stellige Steuernachforderungen und drohende steuerliche 
Mehrbelastungen sind existenziell bedrohlich für den 1947 
von Überlebenden der Konzentrationslager und Gefängnis-
se gegründeten Verein.

Die VVN-BdA ist die älteste Organisation von Antifa-
schist*innen in Deutschland, vertritt die Interessen von 
Verfolgten und Widerstandskämpfer*innen, sowie deren 
Nachkommen und hat mit der Errichtung von Gedenkstät-
ten, Erinnerungsorten und Zeitzeugenarbeit – teils gegen 
große gesellschaftliche Widerstände – wesentlich dazu be-
getragen, an die Verbrechen während des Nationalsozialis-
mus zu erinnern. Darüber hinaus klärt die VVN-BdA über 
alte und neue Nazis auf und beteiligt sich aktiv am Wider-
stand gegen Veranstaltungen von Neonazis.

Dass dem Berliner Finanzamt als Begründung für den Ent-
zug der Gemeinnützigkeit die bloße Erwähnung im Bericht 
des Bayrischen Landesamtes für Verfassungsschutz genügt, 
ist ein Skandal.

Als Initiative »Faites votre jeu!« erklären wir uns 
solidarisch mit der VVN-BdA. Wir begreifen den 
Entzug der Gemeinnützigkeit als Angriff auf Anti-
faschistische Strukturen, der Nazis in die Hände 
spielt. Wir schließen uns der Forderung an, die Ge-
meinnützigkeit für die VVN-BdA anzuerkennen.

Antifaschismus ist immer gemeinnützig!

Eine Erklärung der VVN-BdA findet ihr hier: vvn-bda.de/
antifaschismus-muss-gemeinnuetzig-bleiben-schwerer-
angriff-auf-die-vvn-bda/
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